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Wichtiges vom Tage.
Die Nagolder Metzger  haben einen Preisab¬

schlag  eintreten lassen.
Im Stuttgarter Schwimmbad ertranken  zwei Mäd¬

chen im Alter von 14 und 15 Jahren.
Bei der gestrigen Reichstagsnachwahl  im

Wahlkreise Koburg wurden bis 11 Uhr abends an Stimmen
gezählt; sür Stall (Natl.) 3128. Arnold(Fortschr.) 5273,
Hoffmann(Soz) 5408. Darnach hat zwischen Arnold
und Hoffmann Stichwahl stattzufinden.

Das Ergebnis des Wehrbeitrages  für Preußen
ist aus 603 Millionen Mark sestgestellt worden.

Der „Figaro" schreibt über die Verurteilung des Ka¬
rikaturisten Waltz: Das Urteil des Leipziger Reichsgerichts
ist eine Herausforderung und ein Racheakt.
Beklagen wir den naiven und trefflichen Hanst. aber im
Interesse des Ansehens Frankreichs brauchen wir das Ur¬
teil wahrlich nicht zu bedauern.

Die albanische Regierung fordert in einem Aufruf alle
Bürger Durazzos auf, die ihnen nach dem Gefecht vom
17. Juni zur Verteidigung der Stadt übergebenen Waffen
wieder abzuliesern.

Nach einer Mailänder Meldung hat der Mbret die
Bezahlung  der ausgehobenen Militärpflichtigen ein¬
stellen  müssen.

Die rumänische Regierung soll dem Bankier Christescu
in Durazzo die finanzielle Ermöglichung der Entsendung
eines 3000 Mann zählenden rumänischen Frei-
wtlligenkorps  nach Albanien übertragen haben.

In Ulster hegt man lebhafte Besorgnis, daß die Feier
des Orange-Jahrestages am nächsten Montag zu einem
Ausbruch von Feindseligkeiten  zwischen den Ulster-
und National ! st en - Freiwilltgen  führen könne.

Die Gefangenen des Neuyorker  Arbeits¬
hauses auf der Blackwells-Insel haben die Werkstätten
angezündet  und die Maschinen zerstört.  Sie
wurden mit Gewalt in ihre Zellen zurückgelrieben.

Nach einer Meldung aus Peking  soll in der Um¬
gegend von Hankau eine neue große Truppenrevolte
ausgebrochen fein; es sollen mehr als 50000 Mann meutern.

Graf Berchtold in Ischl.
Der österreichische Minister des Aeußern, Graf Berch¬

told, hat in Bad Ischl eine Audienz beim Kaiser Franz
Joseph gehabt. ' Die„Neue Freie Presse" berichtet hierüber:

Graf Berchtold hat dem Kaiser über die Beschlüsse
des vorgestrigen Ministerrats Berichts erstattet, die mit voll¬
ständiger Uebereinstimmung aller Teilnehmer an dem
Mtnisterrat gefaßt wurden. Es wird angenommen, daß
sie auch die Genehmigung und Zustimmung der Krone
erhalten werden.

Der gemeinsame Ministerrat hat sich fast ausschließlich

Sam -tag, den 11. Juli

mit Maßnahmen befaßt, die zur Verhinderung der
Ausdehnung der großserbischen Propa¬
ganda  im Süden der Monarchie geeignet sind. Diese
Maßnahmen beziehen sich sowohl auf den inneren Ber-
waltungsdienst der von Serben bewohnten Teile der Monarchie,
insbesondere Bosniens und der Herzegowina, als auch aus
den Ursprungsherd der Propaganda, der außerhalb der
Monarchie gelegen ist. Was speziell Bosnien und die
Herzegowina betrifft, so sind weder Personalveiänderungen
noch eine Aenderung des bisherigen Kurses, der die Her¬
anziehung der loyalen Serben beabsichtigt, geplant, sondern
sondern die zu gewärtigenden Maßnahmen werden sich aas
eine strengere Ueberwachung des Grenzverkehrs, auf eine
Reform der Mittelschulen und aus eine straffere Handhabung
des Dersammlungsgcsetzes beschränken. Andererseits hat
die bisherige Untersuchung ergeben, daß die Fäden des
Komplotts in Belgrad zusammenlausenund daß daran
Persönlichkeiten beteiligt sind, die keineswegs als bloße
Privatpersonen betrachtet werden können. Es wird daher
in unterrichteten Kreisen angenommen, daß nach Abschluß
der Untersuchung die serbische Regierung von
dem Tatbestand und von den Namen der
kompromittierten Personen verständigt und
auf diplomatischem Wege aufgefordert wer¬
den  wird, in ihrem Regierungskreis die kompromittierten
Personen zur Verantwortung zu ziehen und dann Sicher¬
heiten zu bieten, daß auch in Serbien künftighin die groß-
serbische Propaganda aus dem Gebiet der Monarchie von
der serbischen Regierung nicht nur nicht begünstigt, sondern,
soweit es der Einfluß der Regierung zuläßt, auch ver¬
hindert werde. Entsprechende diplomatische Schritte in
Belgrad werden unternommen werden, sobald die Unter¬
suchung gegen die Attentäter in Serbien abgeschloffen ist,
was in einigen Tagen der Fall sein dürfte. Es wird von
der serbischen Regierung abhängen, durch ein loyales Ein¬
gehen, auf die Intentionen der Monarchie zu beweisen, daß
sie ein friedliches Zusammenleben anstrebt.

Die verrückten Suffragetten.
Die Suffragetten verfolgen den König und die Königin

von England auf ihrer Reise durch Schottland. Sie rissen
sämtliche auf einer Brücke angebrachten Dekorationen herab,
ehe das Königspaar sie nachmittags passierte. In Clyde-
bank (Grafschaft Dumbarten) entfaltelen sie beim Empfang
der Stadtoertreter durch das Herrscherpaar aus einem der
Hoftribüne gegenüber liegenden Restaurant ein Banner mit
der Aufschrift„Majestät! Tun Sie der zwangsweisen Er¬
nährung und Folterung von Frauen Einhalt!" Eine der
Suffragetten sprach durch ein Megaphon zum König. Das
Herrscherpaar nahm keinerlei Notiz von ihnen, und die
Suffragetten mochten sich schleunigst aus dem Staube, als
die Volksmenge sie zu lynchen drohte. Zwei Suffragetten
versuchten in dem Küstenörtchen Alloway in der schottischen
Grafschaft Ayr das Geburtshaus des berühmten schottischen
Lyrikers Robert Burns (geb. 1759, gest. 1796) mit Bom¬
ben in die Luft zu sprengen. Ein Polizeibeamter, der sie
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beobachtet hotte, verhinderte sie an der Ausübung ihres
Verbrechens und nahm die eine Megäre fest, während die
andere entkam. Die Verhaftete nennt sich Ianet Arthur.
Sie führte eine Läimszene auf, widersetzte sich dem Poli¬
zisten und zitierte mit großer Geläufigkeit Stellen von Burns
Wecken. Was den Haß der Wahlrechtswetber gegen den
Dichter des Liedes „Mein Herz ist im Hochland" hervor-
gerufen hat. ist nicht ersichtlich, es sei denn der Umstand,
daß dieses Naturgenie so oft die Liebe von Frauen genoffen
hat, die allerdings schön und deshalb keine Wahlrechts-
weiber waren.

Politische Tagesberichte.
Fahrt deutscher Rerchtagsabgeordneternach

Dentsch-Ostafrika. Wie bereits milgeteilt wurde, wird
Reichstagsabg. Keinath  eine Studienreise nach Deutsch-
Ostafrika unternehmen. Er sowohl wie der Reichstagsabg.
Mumm  werden sich in der Kolonie aushalten und vor-
aussichtlich auch an der Eröffnungsfahrt der Tanganjika¬
bahn und an der Taufe des großen Tanganjikadampsers
„Graf Götzen" teilnehmen.

Toleranz. Nach einer Rede Westmeyers nahm der
sozialdemokratische Verein von Stöckach kürzlich folgenden
Antrag an: „Die Landesversammlung wolle beschließen:
In der württ. Partetpreffe dürfen Anzeigen von Kirchenbe¬
hörden weder im redaktionellen Teil, noch im Inseraten¬
teil ausgenommen werden". Der „Beobachter" bemerkt mit
Recht zu diesem Beschluß: „Die Resolution stimmt prächtig
überein mir der fozialdem. Forderung der Erklärung der
Religion zur Privatsache. Sie stimmt prächtig überein mit
dem sozialdemokratischen Ideal der Gewissensfreiheit. Die
Herren wettern gegen den Militärboykott und höhnen über
die Einrichtung der Indexkongregation der katholischen Kirche.
In Wirklichkeit hat der preußische Musketier und der rö¬
mische Priester aber mehr Freiheit als der „Genosse" in
Stuttgart".

Versetzung des Leutnant- Schab. Wie au«
Straßburg gemeldet wird, ist Leutnant Schab, der in der
Zaberner Affäre viel genannt wurde in das 85. Infanterie-
Regiment nach Rendsburg versetzt worden. Leutnant Schad,
der als einziger von den an den Zwischenfällen beteiligten
Offizieren noch dem 99. Infanterie-Regiment angehörte,
war in letzter Zeit schon aus Zabern abkommandiert.

Die verwechselte Rede. Bei dem Besuch des eng¬
lischen Königspaares in Glasgow ereignete sich ein heiterer
Zwischenfall. Das Königspaar fuhr nach verschiedenen
Plätzen in der City, wo der König offizielle Adressen ent-
gegennahm und darauf antwortete. Der Staatssekretär für
Schottland, Mc. Kinnon Wood, überreichte dem König als
diensttuender Minister jedesmal das Manuskript der zu
verlesenden Antwort aus die Ansprache. Als der Staatsse¬
kretär den König auch zu einer Grundsteinlegung zur Er¬
weiterung des Rathauses geleitet hatte und der König die
Erwiderung zu lesen begann, war das Erstaunen der Ver¬
sammelten groß, da die Erwiderung in gar keinem Zusam¬
menhang mit der Ansprache stand. Endlich hörte der König

Gin IrMingslraum.
Von Fr. Lehne.

(31. Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Wolf vertiefte sich in den Anblick eines sehr auf¬

fallenden Hutes, ganz in feuerrot gehalten. Plötzlich
schlug eine süße, ach so wohlbekannte Stimme an sein
Ohr, und wie elektrisiert drehte er sich herum. Da
stand seine Mary vor Gabriele, deren Wünsche er¬
wartend. Sie halte eine hellblaue Hemdbluse an und
ein weißes Schürzchen oorgebunden— Gott, wie blaß und
schmal und durchsichtig sah sie aus ; die blauen, dunkel¬
umrandeten Augen blickten so schwermütig darein, während
um den süßen Mund, den er so oft geküßt, ein bitterer,
entsagungsvoller Zug lag. Er erfaßte dies alles mit einem
Blick, der sehnsüchtig ihre ganze Gestalt umschloß. Mary
vermied es, ihn anzusehen; sie war ja auf das Wiedersehen
vorbereitet, denn das junge Mädchen, von dem sie gerufen
worden, hatte ihr hastig zugeraunt: „Fräulein Ulrich mit
ihrem Bräutigam ist da." Mit hochklopfendem Herzen,
aber äußerlich ruhig hatte sie das Probierzimmer betreten,
Gabriele höflich begrüßend. Zum Glück hatte ihr Wolf
in diesem Augenblick den Rücken zugedrrht, und jetzt war
es leicht, ein Ansehen zu vermeiden.

„Also, Sie haben mich hoffentlich verstanden? Gut!
Nun machen Sie mir einige Vorschläge— zeigen Sie mir
aber auch, was Sie noch haben," schloß Ella ihre Er¬
läuterungen.

„Diel haben wir nicht vorrätig, wenigstens nicht von
dem, was Ihren Wünschen entsprechen dürfte, gnädiges
Fräulein," entgegnete sie, „am besten wäre es, wir fertigten
Ihnen einen Hut nach Ihren genauen Angaben an."

„Darüber können wir ja noch reden; vorläufig möchte
ich erst etwas sehen!"

Mary öffnete verschiedene Kanons und zeigte die darin
enthaltenen Hüte. Ih r̂ Benehmen war sehr höflich, aber
doch weit entfernt von großer Seroilttät, und ihre Beweg¬
ungen hatten etwas Ruhiges, Harmonisches— Damen-
hastes. Gabriele saß auf einem kleinen Sofa, das Lorgnon
vor den Augen, mehr die junge Verkäuferin, als die Hüte
musternd. Aber sie konnte keinen heimlichen Blick nach
ihrem Verlobten erhaschen, so sehr sie auch aufpaßte—
Mary war ganz bei der Sache.

Wolfs Augen ruhten fast unverwandt aus dem süßen,
blaffen Antlitz des Mädchens und auf den weißen, zarten
Händen— einmal entfiel ihnen eine Feder; unwillkürlich
bückte er sich, sie auszuheben, was ihm einen hochmütig
verwunderten Blick seiner Braut, sowie einen leisen Dank,
den Mary mit niedergeschlagenen Augen sprach, eintrug.

„Hier, gnädiges Fräulein." sagte sie da eben zu Ella,
„hier habe ich etwas ganz Apartes und Neues —" sie
zeigte einen entzückend duftigen Hut. der ganz aus Tüll.
Spitzen und zart abschattiertem Flieder bestand, „ist der
Hut nicht wundervoll? Er würde ausgezeichnet zu jenem
Zweck paffen— ist erst gestern fertig geworden!"

„So, meinen Sie ? Ich finde ihn einfach scheußlich,"
entgegnete Ella hochfahrend, „wo haben Sie nur Ihren

Geschmack, Fräulein? Der Hut sollte zu meinem Kleide
passen— der Flieder — lächerlich!"

„Zu einem cremefarbenen Spitzenkleide paßt er meiner
Ansicht nach sehr gut," entgegnete Mary ruhig.

„Das sehr gut — Flieder zu Türkisblau! Na — Ihr
Geschmack," lachte Ella boshaft.

„Verzeihung, ich wußte nicht, daß das Spitzenkleid
mit Türkisblau verbunden ist! — Man könnte aber den
Flieder durch andere Blumen ersetzen; ich würde Veilchen
sehr apart finden."

„Ah, ich sehe, Sie wollen den Hut durchaus verkaufen
und versuchen nun, ihn mir —"

„Nein, nicht im mindesten; er ist auf Bestellung Frau
von der Mülbes gearbeitet, die ihn zu einem Gartenfest
haben wollte. Er ist aber teurer geworden, als ausgemacht,
deshalb hat Frau Hauptmann die Annahme verweigert;
wir haben ihn zurückgenommen und ich habe schon etwas
anderes sür die Dame in Arbeit."

„So, was kostet der Hut?" forschte Ella. Sie mochte
Frau von der Mülbe nicht leiden, weil sie genau wußte,
daß die vornehme junge Frau nicht sonderlich günstig über
sie urteilte— nun wollte sie einen Trumpf ausspielen und
den Hut nehmen, umsomehr, da er ihr so außerordentlich
gefiel- — aber diese hochmütige Verkäuferin sollte erst
noch etwas gedemütigt werden.

„Wir würden Ihnen den Hut billigst mit 55 Mark
berechnen— eiqentlich kostet er 60 Mark!"

„Das ist ja ein lächerlicher Preis — fast geschenkt!"
(Fortsetzung folgt.)



mit der Verlesung auf und brach in ein herzliches Gelächter
aus ; die Königin und alle Anwesenden stimmten fröhlich
ein. Der Minister Halle dem König versehentlich eine an¬
dere Antwort überreicht.

Maschinengewehre für die Ulsterleute. Die
Lage in Ulster verschlimmert sich von Tag zu Tag und
bereitet der Regierung schwere Sorge. Nach einem Tele¬
gramm aus Belfast sind dort in der Nacht zum Mittwoch
40 Maschinengewehre mit Munition für die Ulstersreiwilligen
angekommen. Die Gewehre der Ulsterleute sind neuester
Konstruktion und sollen moderner sein, als die englischen
Armeegewehre.

Der frühere Privatsekretär - es Königs Ferdi¬
nand von Bulgarien , Polyak, ist nach einer Budapests!
Meldung wegen Spionage zugunsten Rußlands verhaftet
worden. Polyak begleitete den König von Bulgarien nach
Berlin, wo er mit dem Attache d;r Berliner russischen
Botschaft bekannt wurde. Dieser soll ihn zur Spionage
bewogen haben. Bei der Spionage spielte angeblich der
frühere preußische Ulanenleutnant Paul Grafenstein die
Bermittlungsrolle. — Die Meldung, die über Pest kommt,
muß mit einiger Vorsicht ausgenommen werden.
- Vervollständigung des türkische« Artillerie¬

materials. In einer geheimen Sitzung der türkischen
Budgetkomission verlangte Kriegsminister Enver Pascha
einen außerordentlichen, auf drei Jahre verteilten Kredit
von 15 Millionen Pfund, der in der Hauptsache zur Ver¬
vollständigung des Artilleriematerialsdienen soll, das in¬
folge der Balkankriege starke Lücken ausweist.

Aus Stadt und Land.
Nagold , II . Juli 1914.

Die Obmanuschaften der Eisenbahunnterbe-
amte» hält am kommenden Sonntag ihre Standartenweihe,
verbunden mit dem Berbandetag dcr Württ. Eisendahnun-
terbeamten in Mühlacker ab.

r Regiment IS « . Der Verein ehemaliger 126er
in Straßburg begeht am 15. August ds. Is . seine Fahnen¬
weihe Im Beisein des 8 Regiments im Hofe der Marga¬
retenkaserne. Hierzu wurden alle alten Achter eingeladen.
Das Reisedureau Rominger in Stuttgart beabsichtigt, einen
Extrazug nach Straßburg über Eutingen—Hansach zum
Preis von ca. 8 Mark für Hin- und Rückfahrt auszusüh-
ren, wenn sich ca. 230 Teilnehmer(Kameraden, Gäste usw.)
melden. Rege Beteiligung an der zweitägigen Fahrt in
die alte Garnison ist erwünscht. Unverbindliche Anmeldung
der Teilnehmer hätte bis spätestens 25. Juli an die Ge¬
schäftsstelle der Gisamtvereinigung ehemaliger 126er in
Stuttgart, Bismarckstraße 36. zu erfolgen.

Geflügel - und Kaninchenschau. Mit dem land¬
wirtschaftlichen Fest in Nagold am 19. bis 21. September
wird von denG-slügel- und Kaninchenzuchtoereinen Nagold,
Altensteig und Wilsberg eine Kaninchen- und Geflügelschau
veranstaltet werden. _

kr Stuttgart . Die Daimler - Motoren - Ge¬
sellschaft  in Stuttgart-Untertürkheim veranstaltete an¬
läßlich des Sieges ihrer Mercedes-Wagen beim Grand-
Prix  in der Rollschuhdahn eine große Siegesfeier, an der
etwa viertausend Personen, unter ihnen Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden, teilnahmen. Direktor P.
Daimler gab einen Rückblick aus die erste Zeit der Daim-
lerschen Automobtlsabrikation und gedachte zum Schluß der
Verdienste der Rennfahrer. Oberbürgermeister Loutenschlager
brachte ein Hoch aus die Daimler-Motorengesellschaft und
ihre Angestellten und Arbeiter aus. Der Präsident der

württembergischen Staatseisenbahneno. Stieler feierte die
württembergische Industiie und hob das Interesse hervor,
das die württembergischen Staatseisenbahnen an der Ent¬
wicklung der Daimler-Motorengesellschast nehmen.

ää Stuttgart . Am Freitagabend versanken beim
Baden im Stuttgarter Schwimmbad zwei Mädchen im
Alter von 14 und 15 Jahren. Die Wiederbelebungsver¬
suche waren ohne Erfolg. Es handelt sich um ein Mädchen
Eisenberger und um ihre Freundin Moloch. Eines der
beiden Mädchen, Eisenberger, des Schwimmens kundig,
wollte ihre Freundin Moloch, Nichtschwimmerin, mit ins
Wasser nehmen. Beim Tauchen ins Wasser wurde die
Eisenberger von einem Herzschlag gerührt und versank laut¬
los, und mit ihr die Moloch, die nicht schwimmen konnte.
Das alles muß das Werk weniger, kurzer Sekunden ge¬
wesen sein, denn niemand, trotzdem das Bad sehr stark
besucht war, merkte zunächst von dem Vorfall etwas. Bis
es bemerkt wurde, war es leider zu spät — man konnte
nur noch die Leichen bergen. Die beiden Leichen wurden
in die Leichenhalle verbracht.

p Böblingen . Im Aetzraum der Schlecht'schen Buch¬
druckerei brach aus dis jetzt nicht festgcsteUter Ursache Feuer
aus, das jedoch durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr
gelöscht werden konnte. Durch die Wasscrmassen wurde
das Gebäude stark beschädigt.

r Tübingen. Das Kommando des 180. Inf.-Reg.
erläßt einen Steckbrief  hinter dem Musketier Wilhelm
Maule von der 4. Kompagnie. Er soll letztmals in seiner
Heimat Ebingen gesehen worden sein. — Am Sonntag
unternimmt unter Führung der Professoren Dr. v. Lange
und Dr. Kornemann der Tübinger Kunst- und Altcrtums-
oerein einen Ausflug nach Rottweil  zur Besichtigung
der Römerkastellanlagen. —Das neue Uhlan d-B olks¬
bad.  besten Errichtung mit ca. 260000 Kosten am
13. Nov. 1912, dem 50. Zahltag von Uhlands Todestag,
beschlossen worden ist, wird, wie nunmehr endgültig sest-
steht, am 25. Juli eingeweiht und seiner Bestimmung über¬
geben werden.

r Tübingen. Am Donnersiagabend wurde der vor
5 Tagen im Neckar ertrunkene Schriftsetzerssohn Hans
Paulsen durch Arbeiter der Nagel'schen Fabrik aus dem
Wasser grländet.

p Eßlingen . Der 5 jährige Knabe des Schlossers
Ray er , der beim Spielen in den Neckar gefallen
war, wurde als Leiche geländet.

p Waiblingen . Die israelitische Kirchengemeinde in
Hochberg ist mit Genehmigung des Kuliministeriums aus¬
gelöst worden.

p Weinsberg . In der Nähe der Hei anstatt ver¬
unglückte ein Fahrzeug aus seiner Probefahrt infolge Ver¬
sagen der Steuerung. Ein Mann wurde getötet.

*

Aus Baden und Hohenzollern.
ää Pforzheim . Am Donnerstag geriet der Taglöh¬

ner Daoio Stolz unter  feinen beladenen Wagen. Er
erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald daraus starb. —
Bei den Grabarbeiten für eiren Neubau in der Metzger-
straße wurden drei Arbeiter durch einen abstürzenden, meh¬
rere Zentner schweren, alten Mauerblock mehr oder weniger
schwer verletzt.

ää Billinge ». In Niedereschach hat sich ein schwerer
Unglücksfoll ereigne!. Dcr Fabrikant Wilhelm Schütz
kehrte auf dem Fahrrad vom Mähen zurück und hielt mit
der einen Hand die Sense. Kurz vor dem Orte kam
Schütz zu Fall und zwar so unglücklich, daß ihm von der
Sense der Brustkorb zerschnitten  wurde. An
dem Auskommen des Verunglückten wird gezweifelt.

Wasd'r Schuttes satt.
's will mir jabolt au net gnueg sei', daß i bloß

Schuttes den ond net g'studiert. Denk i aber no an an¬
dere, den i au wieder froh. A schöner Titcl isch's doch,
wenn oiner sa' mueß: Herr Schultheiß. Isch des net ro
ebbes anders als zom Exempel„Mbret"? Des sich net
muh ond net mäh, ond i yan glei 's erst mol g'sait: Do
isch ebbes et echt. Des isch koiA'red. Bei ans fehlt's jo
au no. Noch zehe Iohr könntm'r guet sage: Herr Ober-
schuliheiß. Ond später no a bisle mach. I ben jo g'wiß
et ehrekäsig, aber 's macht ebbes aus. Ond a G'walt Hot
a Schuttes au, am End maih als dr „Mbret". Freilich,
oft net amo! g'nueg. So ben i neulich en's Städtle, amt¬
lich. Do Hot mi's ganz g'freut, wie de jonge Leut em
Bach romg'wuelet send. I den au nom ond über de Bach,
's isch au näher us's Oberamt. Ietz kotz Heidesalot, was
mueßt sehe. Bon d'r Oelfabrik her kommtd'r reinst Oel-
bach. No mueßi wohl sage, Oel ist reacht ondm'r brauchl's
naitich. Aber em Bach — do tät's mei's Trachtens ohne
Oel. z' Nageld kann m'r also de sadescheinigste Schneider
miteme gotzige Bad seit mache zome Oelkerle. Oder henkst
det' Stiefel dreckich ens Wasser od ziegsts' g'schmiert raus.
Au guet! Aber i, wenni do ebbesz' sage hält, i tät dere
Sauerei a End mache, so oder so. 's Bade ischg'sond,
b'sonders für d' Herreleut, wo et so schwitze müeßet wie d'
Baure. Aber em Oel bade? Noi, noi. Oder sollet die
et'g'schmotzte länger hebe als de andere? No salzets' no
au glei ei' !_ _

Landwirtschaft, Handel nutz Verkehr.
Nagold , 11. Juli . Der heutige Tag ist ein Freudentag für

unsere Nagolder Hausfrauen , denn die hiesigen Metzger haben einen
Fleischpreisabschlag  eintreten lassen. Nunmehr kostet
Kalbfleisch 84 /H, Rindfleisch 84 /H, Schweinefleisch  mit
Speck 68 ohne Speck 74 >4 , Schmalz 80 ^ das Pfund

* Nagold . 1l . Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkt
kosteten: Weizen 11 Dinkel 7.6Ü Roggen 9.20 Hafer
9—9.50 Gerste 8.50 Mischfrucht— ^ der Zentner.

s* Nagold , 11. Juli . Auf dem heutigen Wochenmarkt
kosteten Kirschen 18 Birnen 40 /H, Pflaumen 35 >4 , Tomaten
25 >4 . Aprikosen 60 /H, Johannisbeeren 20 Kartoffeln 12 das
Pfund , Eier 2 Stück 15 Sauerbutter 1.— ^ Süßbutter 73 >4
p. Pfund , Kohlrabi 60 4̂ , Gelbe Rüben 25 ^ pro Büschel, Gurken
25- 30 Rettich 5 pro Stück, Salat 3 /H, Blumenkohl 40—45
Pfennig , Kohl 20 /H, Kraut 50 >4 , Entive 10 pro Kopf. Zwiebeln
15 4̂ , grüne Erbsen 20 pro Pfund.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 13.—18. Juli.

Rottenburg 13. Juli Viehmarkt.
Dornstetten 14. „ „
Neuweller 16. „ Krämermarkt .

Auswärtige Todesfälle.
Marie Schiler, Wwe., geb. Kienle, Herrenberg: Schairer, Otto,

Dr . ing., 35 F , Stuttgart.

Schmackhafte Kost
ohne teure Zutaten ermöglicht

W Maggi s Würze.

Mutmaßt. Wetter am Sonntag und Montag.
Trocken und warm.
Hiezu eine Beilage

und das illustrierte Sonntagsblatt No. 28.
Für die Schriftleitung verantwortlich: R . Tschorn. — Druck u. Ver¬

lag dcr G. W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Karl .Zaiscri, Nagold.

Gültlingen.

Verkauf eines MtsWsalmesells
mit dinglichem Recht.

IltHli l 11i Aus Antrag der Ernst Gräther , Kronenwirtr
,_ >Eheleute, bringe ichsim Wege der freiwilligen Versteigerung

Familienverhältnisse halber am
SamslLg,de«25. M lM

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:
Geb. Nr. 82: 4 » 23 gm Wohnhaus und Hofraum, die Schildwirt-

fchaft zur Krone,
Geb. Nr. 82a:  1 a 33 gm Scheuer, an das Brauhaus angebaut,
Geb. Nr. 100b : 16 gm Keller- und Holzhütte mit gewölbtem Keller,
Geb. Nr. 190: 23 gm Keller an der Calwerstraße,
P . Nr. 11/1: 3 L 27 ym Gras-, Baum- u. Gemüsegarten im Brühl,
P . Nr. 11/2: 34 gm Gemüsegarten

einschließlich Brennerei und Zubehörden, worunter Wasserleitung
und elektr. Licht- u. Kraftanlage, Futterschneid. u. Dreschmaschine.

Brandvers . Anschlag : 18 200
Das Geschäft befindet sich in günstiger Lage mitten im Ort

(1000 Einwohner) mit nur 4 Wirtschaften.
Gelegenheit zur Gütererwerbnng, sowie zur Einrichtung eines

gewerblichen Nebenbetriebs ist geboten.
Die Zahlungsbedingungenwerden äußerst günstig gestellt. Unbe¬

kannte Käufer haben sich mit Bermögenszeugnissen neuesten Dalums zuversehen.
Jede gewünschte Auskunft wird gerne erteilt und sind Liebhaber

zur Besichtigung und zum Kauf etngeladen.
Den 10. Juli 1914.

K. Grnndbuchamt : Kern.

Stadigemeinde Nagold.
Stockholz-
BerLauf.

Dienstag 14. Juli,
aus Distrikt Wtnterhalde:

Stockholz im Boden Rm., ge¬
schätzt: Nadelholz 30.

Zusammenkunft zum Dorzeigen
7 Uhr oben am Hangemer Steig;
Verkauf8 Uhr daselbst.

Nagold.
Bestellungen

auf schwarze und rote

Ä-MlSttSM
sowie

Stachelbeere
bitte sogleich zu machen bei
Frau Marie Klach , Cafe,

hint. Straße.
klagolä.

Ein 13 Wochen trächtiges

Schwein
hat zu verkaufen
Arrg . Schwarzkopf Wwe.

Bekanntmachung.
Der Feldweg Nr. 22 — außerhalb des Schlosser Benz'schen An¬

wesens bis zum Sisenbahndurchlaß beim Sägwerksbesitzer Reichert'schen
Anwesen ist wegen Einlegung der Wasserleitung von heute an bis
18 . ds. Mts « für Fuhrwerke

gesperrt.
Nagold, den 10. Juli 1914.

Stadtsch.Amt.

Girokonto bei der Württ. Notenbank.
Fernsprecher Nr. 21. Postscheckkonto 1187 Amt Stuttgart.

Wir machen aus die in der letzten Amtsversammlung beschlossenen
wichtigsten Satzungsänderungen des müudelsichere» Geldinstituts der
Amtskörperschast— giltig seit 1. Juli 1914 — aufmerksam:

1.  Tagesverzinsung statt bisher halbmonatlich.
(Zinsfuß4 °/„).

2. Erhöhung des zulässigen Einlagehöchstbetrags
bei Privatpersonen von 5000 auf . 10000 -4t
, öffentlichen Verwaltungen von 10000 ^ aus . . . 20 000 -4t.

Selbstgeberfirma.
handelsger. eingetr. gibt Darlehen ohne Bürgen aus Schuldschein
Hausstand(stehenbletbend) : Wechsel usw. an solvente Personen. Durch
das Handelsinstitnt Erlange «, Hauptstraße 81.

WM"' Allen Anfragen sind 20 ^ Rückporto beizufügen.



Neue»

sowie

Johannisbeeren
empfiehlt

6o11>ikb Xlaib.
Gin noch wenig gebrauchtes

hat billig zu
verkaufend. O

Wildberg.
Zur

MHbemlW
empfehle ich:

ZLorliitt »« »
(schöne ganze Frucht)

BrekWll MostmsG
Hei«e«s
HeMmner MWH

Kut- n. Kristall-
Zucker

billigst,
Sr.

Wildberg.
Einen noch gut erhaltenen, stark

gebauten, vierriiderigenMdermgen
hat gegen Barzahlung abzugeben

Frau Professor Elwert.

»»U»
M»
»»»«
»»

W»»»

steilv. Sevemehr HMbM.
am Sonntag , den 19. Juki  1914.

W

Festprogramm:
Boimittags 4 Uhr Tagwache.

8 „ Kirchgang.
von 9 „ ab Empfang der eintreflenden Kameraden.
und 10*/z„ Angriffsübung der freiwilligen Feuerwehr Hmterdach.

Mittags 12 „ Mittagessen in den gewünschten Gosthösen.
Nachmilt. 2^4„ Aufstellung des Festzugs (in alphabetischer Ordnung) in der

Nagolderstraße, und Abmarsch auf den Festplatz. Daselbst Be¬
grüßung der Gäste und Festrede,

von abends 9 „ an Bankett und Ball.

Am Montttg , den 20 . Juli 1014

ooooo Kinderfest . 00000
Zu diesen Veranstaltungen wird jedermann herzlich Ungeladen.

Der Verwaltungsrat.

»»

»»»W»»»»

»»

U»

»»

»»

»»

»»»»
»2»»»»
»«»D»»»»W»N»»»»»

»»»»»»

Nagold.MMPemtllllg
empfehle

Hemer KorWen-SH,
HeMmiierMHSMMzeil

in Paketen,
Heims MH EMtt

in Flaschen,
sowieKristall-Mer
zu billigsten Preisen

Qnktirn Lckvsrr.

Verkaufe!
20V junge

Knien
und

Kühner.
in Wildberg.

»»»»»W»»
I» » » N

Nagold.

MMN.
Zwei tüchtige Arbeiter sucht

Fr . Gabel , Schreinermeister.
Zu verkaufe»

Schäfer-
Hunde

7 W. alt, 0. präm.
Eltern mir Stammbaum und 2jiihr.

prämiiert mit
^UNorN Stammbaum.
M . Schulz , Praktikerd.Heilkunde

Wildberg . Teleph. 5.

.Gaugenwald.

ml«M M
aller Art, ist in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen für
Auswärtige

bei Strafe verböte » .
Dm 10. Juli 1914.

Gemeinderat.

Beihiugeu, den 10. 3utt 1914.

Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freundenj

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
unser lieber Sohn und Bruder

llOltSNNLS
im Alter von 19 Jahren Donnerstagabend 11 Uhr
nach längerem, schweren Leiden in die ewige Hei¬
mat abgerusen wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen
die tieftrauernden Eltern

Christian Bohnet und Frau
Elisabeths geb. Kuch

mit ihren Kindern.
Beerdigung Sonntag 1 Uhr.

Nagold.
Einen gut erhaltenen

Neguller-Ssen
setzt dem Verkaufe aus.

Hermann Reichert.
1 bereits neuerSrums-Hsn

mit 80 schönen Musikstücken zu
verk. um 80 Mark. Nennwert
190 Mark. Zu erfr. b. d. Geschäfts¬
stelled. Bl.

»
Walddorf.

ir fühlen uns gedrungen, der ganzen Einwohner¬
schaft unseres Dorfes für die warme Anteilnahme
an unserem Feste, die sie durch so reichliche Unter¬
stützung unseres Unternehmens bekundete, hiermit

öffentlich herzlichen Dank zu sagen.
Im Namen des Militär- und Beteranen-Vereins

Vorstand: Kirn.
Die so beliebten

MMM vir . kiMMSKt,
Okslnrnt na Ssr Viskomssvll-llnslslt LvtdvsS», Stuttgart,

lllarisnstr. 48, werktäglich von3—5 Uhr. außer-

Durch Beschluß des Berwaltungsrates wurden die

Preise der MclMchtlmiM
wie folgt festgelegt:

16 Normalkerzen -Lampen ^ 1.40 inkl. Steuer
25 —30 „ „ ^ 1.60 „

Die Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Hemeindeveröand Elektrizitätswerk, Teiuach Stativ».

ksssen-Zctii'snke
Oslerkg -VeMM
Kslen -Stllttgsrt

Vertreter: Eugen Nudiug,
Nagold.

Konserve^
8.

Vom eekken vbstmosk
mebt ru unkersekeiilell
lUker rlelliü«Ii Slik es.6. .̂

ffatentsmtlicki gegcliiikt.
korfivneu für 50, Wvu-lbOl.il'er. ZL' -

«2 .. rrr̂ F

b-V? "
ZZ8 >§- r- » o

A'TTG» 2.!»
broun : Küfer Stepper, Walddorf : Jak.
Bolz, Küfer, Wildberg : Th . Krayl, Paul
Remrha dt, Handlung.

kommen vom
«il«» LL. H« 1i

8 » n » 8t « lK , «I « « 18 . Ir » 1i
wieder zum Verkauf. — Die Kollektion enthält eine große
Anzahl von praktischen Gebrauchsgegenständen und bitten wir um
Besichtigung ohne Kaufszwang.R-,°,d Lerg LLckmict.

Nagold.
Einige Ivo Liter gute»Apfel-Most

Kann abgeden
Christian Schwarz.

Acht . Vertreter , - -2»
zum Verkm.s von Saatgetreide
u. Saatkartoffelu , sowie anderen
Artikeln für die Landwirtschaft
sofort bei hohem Barverdienst
— bis zu S« pro Tag —
gesucht.
Bayr . Saatversand-Centrale

Fürth i. Bayern.

AdolsMM . ReMiugenekl. 58z
Spezialgeschäft für An- u. Verkauf

von
Hof- u. Schloßgütern.

Suche für sofort ein williges,
ehrlichesFräulein
aus guter, bürgerlicher Fcmilie für
Konditorei und Tagescast. Beihilfe
im Haushalt erwünscht.

Gest. Angebote an

Konditorei und Cast.
Kirchheim-Teck.

I. unä II.

besckakkt
s Stuttgarter-?K̂ otkelren -Agentur I: Nlder, 8tuNxart
z k>o«tstrssse Ls — lelepkon SSVZ.jSvnntŝ, „ui-von II—12s!Illir.



M « HvvrIl » vv « rvii » IV « K «»Ick.
Der Gewerbeverein kommt mit den Herren Handel- und Gewerbe¬

treibenden in Ebhauseu am Gamstag, d. 11. abends 8 Uhr,
in der Traube daselbst zusammen, wobei Herr BerbandssekretärRaith
über die „Tätigkeit des Verbands württ. Gewerbeoereine" berichten wird.
Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht. Abgang von der Schiffbrücke
aus abends6 Uhr. Fahrliebhaber melden sich bei Herrn Uhrmacher
Günther hier. Mater.

«lieüefksAnr
As OOOOOOOOOOO « 00200000000 ^

« Am Sonntag. d. 12.Juli 1914,«
M findet bei günstiger Witterung auf dem Tchloßberg ein rM,

W statt. Abmarsch mit Musik präzis Uhr vom Lokal.
W Hiezu werden die oerehrltchen aktiven und passiven Mit-
W glieder freundlichst eingeladen; auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

W
B
K

IWi ^L! Nur die vom Verein bestimmten Mitglieder dürfenW
W Waren seilbieten. W
M Der Vorstand. M

Nagold.
Nächsten Sonntag , den 12 . Juli d. I ., nachm. 4 Uhr,
hält der Krankennnterstütznugsverein seine halbjährige

im Gasthaus zur Traube  ab.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht, Wahlen und Sonstiges.
Hiezu werden die Mitglieder des Vereins, sowie Jüngere die

neu eintreten wollen, freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

Zienenrückterverei« strgoli mi Umgebung.
Am Sonntag , den IS « Juli , nachm. 2 Uhr

Versammlung in Ebhausen,
Gasthaus zur „Traube".

Tagesordnung:
1. Zuckerdestellungzur Herbstfütterung. 2. Bienenausstellung.

3. Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig, auch die Vereinsmit¬

glieder aus Bezirk Aliensteig sind freundlich eingeladen.
Der Ansschnß: I . A. Wolf.

6MW Turnhalle
Altensteig. —— -

.MM " 2 « . °I » Ii " HW
oooooooooooooooooooooov

Große Mg .SAllvon Hllllden allttRusfeii
veranstalt»t vom

Verein der Hundefreunde Nagold und Umgebung.
Standgeld̂ 1.50. Stuttgarter Preisrichter. Eintritt 20
Beginn der Schau 8 Uhr ^ Zahlreiche Ehrenpreise.

„ des Richtens 11̂ /, „ O Gratis-Diplom-Derteilung.
Keine Voranmeldung nötig.

Ab 4V, Uhr Polizeihund-Vorführung.
Um zahlreichen Zuspruch bittet der Vorstand.

Gasthofz. Löwen. Nagold. Gasthofz. Löwen.
Heute Samstag abend von 8 Uhr ab, sowie

Sonntag von 4 Uhr und abends von 8 Uhr ab,
großes humoristisches

der beliebten
Komiker- und Damen-

Ensemble Gaifer aus Stuttgart.
Näheres durch Plakate.

Ganz neues Programm. :: Zum erstenmal hier.
Hiezu ladet höflich ein.

Franz Kurlenbaur zum Löwen.
Nagold.

Empfehle mein großes Lager in

Nm - «. KMtzMII,
sowie selbstgekelterten

Spanier Rotwein
bei billigsten Preisen zur gefälligen Abnahme.

G Schneider, Küfereiu. Weinhdlg.

'4>S,

.0/ ^

lsküb I_ur , fisgoll!
E «MpkellH rn Zetnixer ^

rumkiexeu

nnck 8itreu , 8nI >V8tl >Vls,
keick-, Karlen - nnck lValäsilüs,

Lu « Ir - 8 » elr v,
ÄlanleltrLxer , Rovknsl/e,

keisedüxei.

8o»nen
8toek- 8okii-mk,"L7n'

nnck Liuckor
Lexensekirme Wecker ürl,

I'onrislen - nnck 8pLrier »töere.* »»
Lugvlgsräts vuS kliogvu.

^iinminininkoolrer , keick-,
Lonriston - n. lasodenNascden,

iLbvIlendevker , Litioneu-
presser , Vasen , lonrlslen-

desleeke , lasedeniarilpe »,
Lenrin , Vener/enxe.

loileüeKkl8vai'ii><e!
8eiken , kurküme , Lopk- nn «l

Annckivnsser , Luionckont,
Lalonterine , Lorax nsiv.

Vrisier -, 8tand - nnck ^ nsvilsn-
KLmme, üopk - nnck Llelcker-
bürstso , Latin -, ünxei - nn «t

kanckdürslen , ^nksteekkümine;
8pa »xen nn «t satteln , llnt - nnck

Lravattvntiatter , Ilul - nnck
Lravallennaüeln , keise -üsee-
ssnires,Leckerrollen,8vüivLnr me

Vroltieitüeiier.

cknpaniseire Leisekörbe nntl
-Insviien , Vamenta8vtien in

Lecker, 8amt nsiv ., kürtet nnck
llosentrüxer.

Liilätzi '8port >vuAtzil,
IreilerwaAtzu.

8 « » »I» VL8pti«1«
8etimettertiux »etre , Lotant-

sierküelisen , Linckerlüsvlieilell,
kn88-, 8to88- n . lenuisbkilen

N8V.

Lnucktiarino »ika8 , Okarinas,
Irownielpkeiken nnck Holen,

8o» ie nooti viele anckvre
Artikel , rn bekannt billigen

kreisen.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 5. Sonntag nach Trinitatis,

den 12. Juli: */,10 Uhr Predigt.
L.: 11 und 280. Vs2 Uhr Christen¬
lehre(Söhne der älteren Abteilung.)
8 Uhr Erdauungsstunde im Bereins-
haus. L. am 6. S . n. Ttinil.: 382.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 12. Juli. 9^ U.Predigt
und Amt. (7.40 Uhr dsgl. in Rohr-
dorss. 2 Uhr Andacht.

(Montag 13 , nicht 20. Juli: 9
Uhr in Altenfteig).
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 12. Juli, morgens

Vr 10 Uhr und abends8 Uhr Predigt
Mittwoch abend 8VzUhr Gedeistunde.
Jedermann ist freundlich ringelnden.
Mitteilungen deS Standesamts

der Stadt Nagold.
G dukten: i . Juli: Hedwig Anna Stickel.

T d. Herrn Stickel, Goldschmieds hler;
5. Juli: Berta Lina Ilg, T. d. Josef

Ilg. Goldarbeiters hier:
5. Juli:Paul Erwin Hezer,8 . d.Gottlied

Friedrich Hezer, Schreinermeisters hier.
Todesfälle: 4. Juli : Konrad Heinrich

Stahl, Bezlrksgeomeiera. D., 7i I.
alt hier.

W Verlsngen 5le HsdittmrrLev.

Zur
Einmachzeit

empfehle« :

Llmneickglsler
< s 2-/. 2 !>/ . I 7.,,^ /-,, -/- ^ Ltt.,

42 32 25 22 15 12 10 8 7 6

UnIetLklsIciieii
8 1 Ltr.
95 75 48 38 27 25

Viktoringlsler
mit 6lsr Deckel, Verschluß»nS gummirlng

,2 _ IV2 1 V, 1/, Ltr.
65 55 45 40 35

LlnmsÄrglslLr
kür Rocüsppsrste psssLnü ^
- )strrke„fsmos" er§Ms» lge5 frdrikrt—

weit 2 IV2 1 Vi '/« Ltr.
98 90 78 75 65 ^
eng 1 1/^ Lir.

68 58 52 H

„ksiNVS "- Z2kt - k1s ; Ä1LN
1 V - Ltr.
55 48

iDunMlnsetten
2 IV 2 1 2/4 V- Ltr.
30 24 18 14 11

LeleeglLlLr 5 3 n 0 9 ^

wit 5clllimdSecke1
2 iV « 1 V - Psund.

22  18 14 11

kckmitlrtispte, MMrüM,
in allen Größen.

pergsmentpspler «u. >°^
Luttermslettlnsn

345 265 220 165
1 Ltr.

<Fr 088 « 44ll8>VllIll6tt in

kvfreÜM-, MllM -, killüil-,
kltzkk- liLil6!L8VLrM.

Sonntags geöffnet 12—4 MHv.
It » «LLIr » UL8

illibsll! Kittel
nsgola

IIKi'i'eii1)6i'^ei8ti 'ri886 Loüe X6N68li a88k 27.

>lZ Leilckligen 5ie uarere 5clu«fenrler.M
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